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Biopos, das Forschungsinstitut Bioaktive
Polymersysteme, wurde 1996 am For-
schungsstandort Teltow-Seehof als ge-
meinnützige Gesellschaft zur Förderung der
Naturwissenschaften mit angeschlosse-
nem, gleichnamigen Institut gegründet.

Hauptthema des Instituts ist die Erfor-
schung und Entwicklung von nachhaltig
ökologischen Bioraffinerie-Konzepten, -Pro-
zessen, -Systemen und -Produkten. Erdöl
war gestern – so lautet das Biopos-Motto,
das sich wie ein roter Faden durch alle
Forschungsvorhaben zieht. Dabei gilt die
besondere Aufmerksamkeit den bioaktiven
Polymersystemen, insbesondere den Affi-
nitätsträgermaterialien und der Chroma-
tographie, den Polyelektrolytkomplexen
sowie der bioorganischen Synthesechemie.

Bearbeitet werden als Raffinerie-Grundpro-
dukte und Naturstoffe Zellulose, Zucker und
Proteine, zum einen als komplexe Natur-
stoffe, im Besonderen jedoch ihre biotech-
nolgischen beziehungsweise chemisch-
hydrolytischen Abbauprodukte wie Hydrox-
carbonsäuren (zum Beispiel Milchsäure),
Aminocarbonsäuren (Lysin) und Betaine
(Carnitin).

Diese Bioraffinerie-Produkte werden dank
schonender Methoden gezielt zu neuen und
sogar neuartigen Wirk- und Werkstoffen
aufgebaut.

Ein Ansatz bei Biopos ist es, die Molekül-
struktur möglichst wenig zu ändern, um die
Vorteile der Naturstoffe auch auf die End-
produkte zu übertragen.

Biobasierte industrielle Produkte werden
nur mit petrochemischen konkurrieren kön-
nen, wenn neben der optimalen Verwertung
marktfähige Produkte entwickelt werden
können. Die Entwicklung von Bioraffinerien
ist hochgradig interdisziplinär. Biopos arbei-
tet exponiert in verschiedenen nationalen
und internationalen Forschung und Ent-
wicklung- sowie Praxisverbünden mit.

Biopos ist ein kompetenter Partner für Auf-
tragsforschung mit den Schwerpunkten
biotechnologische und chemische Stoff-
wandlungen. Hierzu wird neben einer um-
fangreichen Analytik auch die Verfahrens-
entwicklung und Erprobung angeboten.
Dabei kann das Team auf eine Reihe eige-
ner Patente zurückgreifen.

Bereits praxistauglich ist die Entwicklung
von Polymilchsäure via Aminiumlactate. Ein
wesentlicher Schwerpunkt eines funktionie-
renden Bioraffineriesystems ist die Ver-
knüpfung biotechnolgischer und chemi-
scher Stoffwandlung. Gemeinsam mit der
Universität Potsdam und dem Institut für
Agrartechnik Bornim hat Biopos ein Verfah-
ren entwickelt, Milchsäure direkt an das bio-
technische Fermentationsregime zu deriva-
tisieren. Über die so genannte Aminiumlac-
tatlinie lassen sich Milchsäurefolgeprodukte
wie Etyllactat, Dilactid und Polymermilch-
säure kostengünstig und umweltfreundlich
herstellen.

L-Carnitin ist ein natürliches körpereigenes
Betain mit vitaminischen Eigenschaften.
Carnitin hat Bedeutung im Fettsäurestoff-
wechsel bei Tier und Mensch. Aufgrund sei-
ner biotechnologischen Zugänglichkeit und
spezifischen Eigenschaften ist Carnitin auf
dem Weg zu einem attraktiven Biogrund-
produkt. Gemeinsam mit der Universität
Potsdam und einem Kosmetikunternehmen
wurde Carnitin über ein patentiertes Verfah-
ren erstmals polymerisiert. Die Entwicklung
von biologisch abbaubaren wasser- und
alkohollöslichen Carnitinpolymeren ist ein
Biopos-Schwerpunktthema.

Mikrokapseln werden in der chemischen,
biochemischen und pharmazeutischen
Industrie eingesetzt. Sie besitzen eine
kugelförmige, semipermeable Membran
und enthalten zum Beispiel Absorberstoffe,
vitales Biomaterial, Pigmente oder reaktive
Farbstoffe. Biopos hat patentiertes Know-
how auf kapselfähigen Polyelektrolytsyste-
men wie Natriumcellulosesulfat/Polyadmac
oder Natriumcellulosesulfat/Polycarnitine.

BIOPOS Laboratorien am
Forschungsstandort Teltow-
Seehof.


